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fairplayer®

Primärpräventives Programm zur Förderung 
sozialer Kompetenzen und zivilcouragierten 

Handelns Jugendlicher 

sowie zur Prävention 
von Bullying und Schulgewalt 
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Prof. Dr. Herbert Scheithauer 
& Dipl.-Psych. Heike Dele Bull

þ Freie Universität Berlin

Stephan Rusch
þ Landeskriminalamt 

Bremen

Detlef Braun
þ Unfallkasse   

Freie Hansestadt Bremen
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1. Präventionstheorie
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Was fällt auf ?

Á Viele Opfer berichten nicht über Erfahrungen
Á Subjektives Sicherheitsempfinden gesunken
Á Übergriffe passieren selten isoliert
Á Einige Beteiligte haben Potenzial, Opfern zu 

helfen
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Participant-Role-Ansatz

Täter

Opfer

AssistentenVerstärker

Outsider
Potenzielle
Verteidiger

nach Salmivalli et al. (1996)

8%

12%

20%
7%

17% 24%

Olweus et al. (1999)



8

Warum wird nicht eingegriffen ?
þ „Nicht-Wahrnehmen“ einer Notfallsituation und von  

Verantwortung

þ Bystander-Effekt: je mehr Personen, desto weniger    
Eingriffsverhalten (Darley & Latané, 1968)

þMangelnde sozial-emotionale Kompetenzen 
(Perspektivenübernahme, Empathie) (Arsenio & Lemerise, 2001)

þ Mangelhaft entwickelte soziale Normen                       
(Basis für prosoziales Verhalten) (Fehr & Fischbacher, 2004)
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2. Maßnahmen des Vereins
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Der Verein fairplayer e.V.

Á Zivilcourage, prosoziales Verhalten, Respekt und 
Fairplay für Jugendliche/junge Erwachsene (11-21 J.) 
„attraktiv“ machen

Á Gesamtprogramm auf „Jugendkultur“ abgestimmt 
(z.B. Musik, Sport) 

Á „fairplayer“ = Menschen, die hinsehen und handeln, 
die sich für Schwächere und gegen Gewalt einsetzen

2004
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